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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Industrial Design Bachelor
	Text2: Züricher Hochschule der Künste
	Text3: Bachelor Design - Industrial Design
	Text4: Schweiz / Zürich
	Text5: Sommersemester 2022
	Text6: Die Studenten an der ZHDK sind sehr offen und freuen sich auf ihre Austauschstudenten. Man wird super integriert. Die eigene Bar der ZHDK, ist ein super Ort um andere Studenten kennenzulernen.
Generell sind die Schweizer sehr freundlich und zuvorkommend, außerhalb der Uni aber etwas distanzierter.

Wohnen ist teuer - man muss sicher mit mindestens 600-700€ rechnen. Mein Zimmer hat für ca. 8-9qm 680€ gekostet. Am besten sucht man nach anderen Studenten die einen Austausch machen - dann muss man sich nachher um keinen Nachmieter kümmern & das Zimmer ist möbliert. 

Der öffentliche Verkehr ist verhältnismäßig günstig, aber für jemanden aus Österreich immer noch teuer. Für Zürich selbst unbedingt ein Fahrrad organisieren. Für Reisen ins Umland gibt es von der SBB ein Ticket das Halbtax heißt, damit zahlt man nur 50% der regulären Ticketpreise. Um ein Fahrrad mit zu nehmen muss zusätzlich ein Kinderticket gelöst werden.

Essen bzw. Lebenserhaltungskosten halten sich in Grenzen solange man versucht bei Discountern einzukaufen (Lidl & Aldi)

Essen gehen ist allerdings unbezahlbar - Beispiel: Döner min. 12€, Pizza Margarita min. 19€
	Text7: - Früh nach einem Zimmer suchen (Preise allgemein sehr hoch)
- Die Zugverbindung nach Zürich funktioniert super und es gibt einen Zuschuss, wenn man ohne Flugzeug anreist
- Die Gänge zum Kreisbüro möglichst schnell erledigen
- Danach so schnell wie möglich ein Studentenkonto bei z.B. der Postbank einrichten um Twint zu verwenden - das ist ein Bezahlservice um schnell untereinander & in Geschäften Geld auszutauschen. Verwendet fast jeder - vor allem Studenten.
- Am besten einen eigenen Handyvertrag für die Schweiz abschließen, gibt viele monatlich kündbare Verträge für 10-15€
	Text8: Die Vorlesungen (an der ZHDK Module genannt) sind ganz anders strukturiert als an der Kunst Uni. Die Module finden nacheinander statt und nicht parallel. Deswegen gibt es auch kein großes Semesterprojekt sondern mehrere kleine - Ungewohnt für mich war dadurch das schnelle Entscheidungen treffen, da die verschiedenen Abschnitte des Designprozesses (Research, Ideation, etc.) oft nur 1-4 Tage lang waren.

Schweizer Deutsch ist etwas gewöhnungsbedürftig aber man gewöhnt sich recht schnell daran. Außerdem wechseln Schweizer meist automatisch zu Schweizer Hochdeutsch sobald sie merken, dass man aus dem Ausland kommt. Teilweise musste ich hier aktiv dagegen wirken, um besser Schweizer Deutsch lernen zu können. Die Lehrenden sind ähnlich wie auf der Kunstuni Linz sehr persönlich und gehen individuell auf die Studenten ein - Jahrgänge sind auch in etwa 14 Personen.

Die Unterrichtssprache ist entweder Hochdeutsch oder Schweizer Deutsch - für eine andere Austauschstudentin aus Süd-Korea, die kaum bis keine Deutschkenntnisse hatte, war es wesentlich schwieriger.

Die Studenten sind viel offener als ich das zuvor erwartet habe und versuchen einen aktiv in div. Aktivitäten auch nach der Uni einzubinden, was mich sehr gefreut hat und so habe ich auch Freundschaften über meinen Austausch hinaus geknüpft. Für mich ein absolutes Highlight. Auch inhaltlich war man auf dem erwarteten/gleichen Level, also haben auch alle Zusammenarbeiten sehr Spaß gemacht.

Auch die Betreuung aus dem internationalen Büro war sehr gut. Alessia (die für dieses Semester zuständige Koordinatorin) hat zwei sehr schöne Ausflüge organisiert, wo man auch andere Austauschstudenten kennenlernen konnte)




